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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
einen Sportschuh. Der Sportschuh umfasst eine Schuhsohle
und ein Schuhblatt, die miteinander befestigt sind, wobei das
Schuhblatt einen die Ferse hüllenden hinteren Absatzab-
schnitt, einen mit Schnürsenkeldurchgangslöchern versehe-
nen Oberseitenabschnitt und einen den hinteren Absatzab-
schnitt und den Oberseitenabschnitt miteinander verbinden-
den Hauptkörperabschnitt umfasst, und wobei der Haupt-
körperabschnitt eine äußere Oberflächenschicht und eine
den menschlichen Fuß eng berührende innere Oberflächen-
schicht umfasst, und wobei an der äußeren Oberfläche der
äußeren Oberflächenschicht zylindrische Vorsprünge zum
Erhöhen der Reibkraft für einen Ball gleichmäßig angeord-
net sind. Die Oberseite des Vorsprungs steht nach außen
vor, wobei an der Oberseite des Vorsprungs konvexe Punk-
te oder konvexe Streifen zum Erhöhen der Reibkraft gleich-
mäßig angeordnet sind. Bei der vorliegenden Erfindung ist
am Hauptkörperabschnitt des Schuhblatts des Sportschuhs
Vorsprünge zum Erhöhen der Reibkraft für den Ball angeord-
net, die Oberseite des Vorsprungs steht nach außen vor und
ist gleichmäßig mit konvexen Punkten oder konvexe Streifen
versehen, so dass beim Treten des Balls die Reibkraft für
den Ball relativ stark erhöht wird, dadurch werden die sport-
lichen Ergebnisse verbessert.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen
Schuh, insbesondere einen Sportschuh.

Stand der Technik

[0002] Mit der Entwicklung der Gesellschaft ist das
Streben der Menschen nach der Gesundheit von Tag
zu Tag wachsend, als ein Mittel zur Erhaltung der Ge-
sundheit legen die Menschen allmählich einen Wert
auf den Sport. Der Ballsport ist eine der beliebtes-
ten Sportsorten bei den Menschen, dabei gewinnt
der Ballsport mit dem Fußtritt, wie z.B. Fußball, Se-
pak Takraw etc., allmählich die Popularität und die
Verbreitung bei den Menschen. Beim Ballsport mit
dem Fußtritt ist der benutzte Sportschuh von großer
Bedeutung. Die üblichen Sportschuhe bestehen aus
Segeltuchmaterial oder Ledermaterial, beim Kicken
kann der Sportschuh eine schnellere Rotation des
Balls nicht ermöglichen, was zu schlechten sportli-
chen Ergebnissen führen wird.

Inhalt der Erfindung

[0003] Es ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung, die
Mängel aus dem Stand der Technik zu überwinden
und einen Sportschuh zur Verfügung zu stellen, um
die durch den Sportschuh erzeugte Reibkraft für den
Ball zu erhöhen.

[0004] Um das obige Ziel zu erreichen, verwendet
die vorliegende Erfindung die folgende technische
Lösung:
Einen Sportschuh, umfassend eine Schuhsohle und
ein Schuhblatt, die miteinander befestigt sind, wo-
bei das Schuhblatt einen die Ferse hüllenden hinte-
ren Absatzabschnitt, einen mit Schnürsenkeldurch-
gangslöchern versehenen Oberseitenabschnitt und
einen den hinteren Absatzabschnitt und den Ober-
seitenabschnitt miteinander verbindenden Hauptkör-
perabschnitt umfasst, und wobei der Hauptkörper-
abschnitt eine äußere Oberflächenschicht und eine
den menschlichen Fuß eng berührende innere Ober-
flächenschicht umfasst, und wobei an der äußeren
Oberfläche der äußeren Oberflächenschicht zylindri-
sche Vorsprünge zum Erhöhen der Reibkraft für ei-
nen Ball gleichmäßig angeordnet sind.

[0005] Bevorzugt steht die Oberseite des Vor-
sprungs nach außen vor. Beim Treten des Falls be-
rührt die Oberseite des Vorsprungs die Balloberflä-
che, so dass die Oberfläche des Vorsprungs nach
unten vertieft wird, diese Vertiefung kann dadurch
ausgeglichen werden, dass die Oberfläche des Vor-
sprungs am Anfang in einer vorstehenden Form aus-
gebildet ist, so dass beim Berühren zwischen der
Oberseite des Vorsprungs und der Balloberfläche die

Oberseite des Vorsprungs die Balloberfläche besser
eng berühren kann, somit wird die Reibkraftwirkung
auf den Ball gleichmäßiger.

[0006] Bevorzugt sind an der Oberseite des Vor-
sprungs konvexe Punkte zum Erhöhen der Reibkraft
gleichmäßig angeordnet. Die konvexen Punkte kön-
nen die Reibkraft für den Ball weiter erhöhen, um die
Rotationsgeschwindigkeit zu erhöhen.

[0007] Bevorzugt sind an der Oberseite des Vor-
sprungs konvexe Streifen zum Erhöhen der Reibkraft
gleichmäßig angeordnet. Die konvexen Streifen kön-
nen die Reibkraft für den Ball weiter erhöhen, um die
Rotationsgeschwindigkeit zu erhöhen.

[0008] Bevorzugt ist die äußere Oberflächenschicht
eine Naturkautschukschicht. Im Vergleich zu ande-
ren künstlichen elastischen Materialien ist der Natur-
kautschuk unschädlich für den menschlichen Körper,
weiter verfügt er über eine längere Lebensdauer.

[0009] Bevorzugt ist die innere Oberflächenschicht
eine Lederschicht, die aus einem Tierleder oder
Kunstleder hergestellt ist.

[0010] Bevorzugt sind an der unteren Oberfläche der
Schuhsohle Stollen zum Verbessern der Griffigkeit
für den Boden angeordnet.

[0011] Bevorzugt sind die äußere Oberflächen-
schicht und die innere Oberflächenschicht klebend
fest miteinander verbunden.

[0012] Bevorzugt ist zwischen der äußeren Oberflä-
chenschicht und der inneren Oberflächenschicht wei-
ter eine Zwischenschicht zum Verstärken der Puffer-
funktion angeordnet, wobei die äußere Oberflächen-
schicht, die Zwischenschicht und die innere Ober-
flächenschicht nacheinander klebend fest miteinan-
der verbunden sind. Die Zwischenschicht dient da-
zu, die Pufferkraft zu erhöhen, in diesem Fall kann
die äußere Oberflächenschicht etwas dünner gestal-
tet werden, so dass die Zwischenschicht hauptsäch-
lich verantwortlich für die Absorption der Pufferkraft
ist, um die Herstellungskosten der äußeren Oberflä-
chenschicht zu reduzieren.

[0013] Bevorzugt ist die Zwischenschicht eine
Schaumgummischicht. Im Vergleich zum Stand der
Technik hat die vorliegende Erfindung folgende

Vorteile:

[0014] Bei der vorliegenden Erfindung ist am Haupt-
körperabschnitt des Schuhblatts des Sportschuhs
Vorsprünge zum Erhöhen der Reibkraft für den Ball
angeordnet, die Oberseite des Vorsprungs steht nach
außen vor und ist gleichmäßig mit konvexen Punkten
oder konvexe Streifen versehen, so dass beim Tre-
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ten des Balls die Reibkraft für den Ball relativ stark
erhöht wird, dadurch werden die sportlichen Ergeb-
nisse verbessert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht eines
Teils des Schuhblatts einer ersten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung.

[0016] Fig. 2 zeigt eine vergrößerte Ansicht vom Be-
reich A gemäß Fig. 1.

[0017] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des Schuh-
blatts einer ersten Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung.

[0018] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht des Vorsprungs
einer zweiten Ausführungsform de vorliegenden Er-
findung.

[0019] Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht eines
Teils des Schuhblatts einer dritten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung.

Ausführliche Ausführungsformen

[0020] Im Zusammenhang mit ausführlichen Aus-
führungsformen wird die technische Lösung der vor-
liegenden Erfindung näher vorgestellt und erläutert,
damit die technischen Inhalte der vorliegenden Erfin-
dung vollständig verstanden werden.

[0021] Die Struktur der ersten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist wie in Fig. 1 bis Fig. 3 dar-
gestellt.

[0022] Der Sportschuh der ersten Ausführungsform
umfasst eine Schuhsohle 40 und ein Schuhblatt 100,
die miteinander befestigt sind.

[0023] Das Schuhblatt 100 umfasst einen die Fer-
se hüllenden hinteren Absatzabschnitt 10, einen mit
Schnürsenkeldurchgangslöchern versehenen Ober-
seitenabschnitt 30 und einen den hinteren Absatz-
abschnitt 10 und den Oberseitenabschnitt 30 mitein-
ander verbindenden Hauptkörperabschnitt 20. Der
Hauptkörperabschnitt 20 umfasst eine äußere Ober-
flächenschicht 21 und eine den menschlichen Fuß
eng berührende innere Oberflächenschicht 22. An
der äußeren Oberfläche der äußeren Oberflächen-
schicht 21 sind zylindrische Vorsprünge 210 zum Er-
höhen der Reibkraft für einen Ball gleichmäßig ange-
ordnet. Die äußere Oberflächenschicht 21 und die in-
nere Oberflächenschicht 22 sind klebend fest mitein-
ander verbunden, wobei zum klebenden Verbinden
wird Schuhklebstoff verwendet. Die äußere Oberflä-
chenschicht 21 ist eine Naturkautschukschicht. In der
ersten Ausführungsform ist die innere Oberflächen-
schicht 22 eine Lederschicht, die aus einem Tierleder

hergestellt ist, in anderen Ausführungsformen kann
die innere Oberflächenschicht 22 aus einem Kunstle-
der hergestellt sein.

[0024] Die Oberseite des Vorsprungs 210 steht nach
außen vor. An der Oberseite des Vorsprungs 210
sind konvexe Punkte 211 zum Erhöhen der Reibkraft
gleichmäßig angeordnet.

[0025] An der unteren Oberfläche der Schuhsohle
40 sind Stollen 41 zum Verbessern der Griffigkeit für
den Boden angeordnet.

[0026] Der Unterschied zwischen der zweiten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung und der
ersten Ausführungsform liegt darin, dass an der
Oberseite des Vorsprungs 610 konvexe Streifen 611
zum Erhöhen der Reibkraft gleichmäßig angeordnet
sind, wie in Fig. 4 dargestellt. Die konvexen Streifen
611 in Fig. 4 bilden eine Ausführungsform dar, in an-
deren Ausführungsformen können für die konvexen
Streifen verschiedene Formen ausgewählt werden,
z.B. Streifen mit quadratischen Gittern etc.

[0027] Der Unterschied zwischen der dritten Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung und der
ersten Ausführungsform liegt darin, dass zwischen
der äußeren Oberflächenschicht 71 und der inneren
Oberflächenschicht 72 weiter eine Zwischenschicht
73 zum Verstärken der Pufferfunktion angeordnet
ist. Die äußere Oberflächenschicht 71, die Zwischen-
schicht 73 und die innere Oberflächenschicht 72 sind
nacheinander klebend fest miteinander verbunden,
wobei zum klebenden Verbinden jeweils ein Schuh-
klebstoff verwendet wird. In der dritten Ausführungs-
form ist die Zwischenschicht 73 eine Schaumgummi-
schicht.

[0028] Oben wird nur der technische Inhalt der vor-
liegenden Erfindung mittels der Ausführungsformen
näher erläutert, so dass der Leser es besser ver-
stehen kann. Jedoch ist die Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung nicht darauf beschränkt. Al-
le technischen Erweiterungen oder Neuschöpfungen,
die anhand der vorliegenden Erfindung durchgeführt
sind, werden durch die vorliegende Erfindung ge-
schützt.

Patentansprüche

1.   Sportschuh, umfassend eine Schuhsohle und
ein Schuhblatt, die miteinander befestigt sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schuhblatt ei-
nen die Ferse hüllenden hinteren Absatzabschnitt,
einen mit Schnürsenkeldurchgangslöchern versehe-
nen Oberseitenabschnitt und einen den hinteren Ab-
satzabschnitt und den Oberseitenabschnitt miteinan-
der verbindenden Hauptkörperabschnitt umfasst, und
wobei der Hauptkörperabschnitt eine äußere Ober-
flächenschicht und eine den menschlichen Fuß eng
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berührende innere Oberflächenschicht umfasst, und
wobei an der äußeren Oberfläche der äußeren Ober-
flächenschicht zylindrische Vorsprünge zum Erhöhen
der Reibkraft für einen Ball gleichmäßig angeordnet
sind.

2.  Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberseite des Vorsprungs nach
außen vorsteht.

3.  Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Oberseite des Vorsprungs
konvexe Punkte zum Erhöhen der Reibkraft gleich-
mäßig angeordnet sind.

4.  Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Oberseite des Vorsprungs
konvexe Streifen zum Erhöhen der Reibkraft gleich-
mäßig angeordnet sind.

5.  Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die äußere Oberflächenschicht eine
Naturkautschukschicht ist.

6.  Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die innere Oberflächenschicht eine
Lederschicht ist.

7.  Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der untere Oberfläche der Schuh-
sohle Stollen zum Verbessern der Griffigkeit für den
Boden angeordnet sind.

8.  Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die äußere Oberflächenschicht und
die innere Oberflächenschicht klebend fest miteinan-
der verbunden sind.

9.  Sportschuh nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der äuße-
ren Oberflächenschicht und der inneren Oberflächen-
schicht weiter eine Zwischenschicht zum Verstärken
der Pufferfunktion angeordnet ist, wobei die äußere
Oberflächenschicht, die Zwischenschicht und die in-
nere Oberflächenschicht nacheinander klebend fest
miteinander verbunden sind.

10.    Sportschuh nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zwischenschicht eine
Schaumgummischicht ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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